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Strandbad Lido Luzern - Le Lido de Lucerne - Bathing Beach Lido, Lucerne

'ttand 1ttaef Des plages aux sommets

Sie brauchen sich nicht für das eine oder für das andere zu

entscheiden. Beides bietet Ihnen die Schweiz. Am frühen Morgen, wenn

noch alle Sterne am Himmel stehen und der Mond seine Sichel über

Grat und Gipfeln wiegt, bricht die Kolonne mit gemachen Schritten

auf und steigt durch taufrische Wiesen und klirrendes Geröll bergan.

Die Sonne findet sie schon an der Arbeit in Fels und Eis.

Zu Füssen der Eis- und Felsriesen breiten sich die blauen Talseen, auf

den Alphöhen und nah an den Bachquellen leuchten die kleinen Bergseen,

und wo das Wasser zu eilig entflieht, wird es in künstlichen

Schwimmbädern gefasst. Den ganzen Sommer über entfaltet sich im

ganzen Lande ein herrliches Badeleben, vom Strand der Seestädte bis

hinauf an die Siedelungsgrenzen der Hochterrassen und Passhöhen.

Das «dolce far niente» birgt den Keim der Langeweile. Nichts aber

vermag das Ferienglück so gründlich zu zerstören wie sie. Darum

gehört zum Strand- und Badeleben sein Kontrast, das Bergsteigen.

Und nun, in dieser abwechslungsreichen Verbindung, steigert ein

Genuss den andern.

CjJ~
ïcne licht

Bei Flims - Près de Flims

Wie pocht das Herz mir in der Brust

Trotz meiner jungen Wanderlust,
Wann, heimgewendet, ich erschaut'
Die Schneegebirge süss umblaut,
Das grosse, stille Leuchten!

Ich atmet eilig, wie auf Raub,
Der Märkte Dunst, der Städte Staub.
Ich sah den Kampf. Was sagest du,
Mein reines Firnelicht, dazu?
Du grosses, stilles Leuchten?

Nie prahlt' ich mit der Heimat noch,
Und liebe sie von Herzen doch!
In meinem Wesen und Gedicht
Allüberall ist Firnelicht,
Das grosse stille Leuchten.

C. F. Meyer.
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